Bierteljähriger Abonnementspreit 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1% Sgr. 


Diresianer 


Rn 

A 8 
7 
W 


10 
2 


Expedition: Hrrrenſtraße AZ ZU. 0 


Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Mittagblatt. 


Montag den 8. Dezember 1856. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Frankfurt a. M., 6. Dezember, Abends. Die ſo eben 
erſcheinenden frankfurter Blätter enthalten über die letzte 
Bundestagsſitzung einen offiziellen Bericht. Nach demſelben 
hat der Geſandte Luxemburgs dem Bundestage die Akten⸗ 
ſtücke über die oktroyirte Verfaſſung vorgelegt. Dieſelben 
wurden an den Ausſchuß verwieſen. Der handelspolitiſche 
Ausſchuß beantragte Einberufung der Kommiſſion zur Aus⸗ 
arbeitung eines Handelsgeſetzentwurfes für den 15. Januar. 
Die Abſtimmung über dieſen Antrag findet nächſtens ſtatt. 


ankfurt a. M., 2. Dez. Das heutige „Frankfurter 
Journal“ enthält eine telegraphiſche Depeſche aus Bern vom 
geſtrigen Tage. Nach derſelben haben die Geſandten Frank⸗ 
reichs und Rußlands erneuet vom ſchweizer Bundesrathe ein: 
dringlich die Freilaſſung der Gefangenen in Neuenburg ver⸗ 
langt, und auf die ernften Folgen einer abermaligen Weige: 
rung hingewieſen. Die Depeſche fügt hinzu, daß der Bun⸗ 
desrath eine ablehnende Autwort ertheilt habe, und daß der 
engliſche Geſandte dem Beſchluſſe des Bundesrathes beiſtim⸗ 
men ſolle. 

Paris, 6. Dezember. Der heutige „Moniteur“ enthält 
eine Mittheilung aus Palermo vom 28. v. M. Nach der⸗ 
ſelben iſt die Ausdehnung der Bewegung in Sicilien nicht 
zu beſtimmen, aber es ſcheint in der Provinz Palermo der 
Sieg der Regierung geſichert. Die Bewegung hat am 22. 
mit einem Angriff auf die Deligence begonnen; die Truppen 
umzingelten die Juſurgenten in einem Walde und nahmen 
16 von ihnen gefangen. Ein Theil derſelben entfloh nach 
Cefalu. 800 Soldaten drangen, nachdem ſie den Platz drei 
Stunden beobachtet hatten, in denſelben ein. Heute, am 22., 
iſt die Straße zwiſchen Palermo und Meſſina frei geworden. 

Aus Meſſina vom 29. wird gemeldet, daß ungeachtet 
der Aufregung, die durch Nachrichten aus Palermo entſtan⸗ 
den, Meſſina ruhig ſei. Die Polizei hat Vorſichtsmaßregeln 
genommen und die Poſten verdoppelt. Verhaftungen haben 
noch nicht ſtattgefunden. In Catanea wurden Maueranſchläge 
gefunden mit Vivats für den Erbprinzen, für die Freiheit 
und die Verfaſſung vom Jahre 1812. Die Polizei hat dieſe 
Plakate ohne Widerſtand entfernt. 

Eine neapolitaniſche Korvette hat Meſſina heute verlaſ⸗ 
ſen, um 1000 Mann Artillerie aus Neapel zu requiriren. 

Paris, 6. Dezember. Aus Toulon iſt die Meldung ein⸗ 
getroffen, daß der Aviſo⸗Dampfer „Lucifer“ von Neapel ab: 
gegangen iſt. 

Paris, 2. Dezember. Der heutige „Moniteur“ ſagt, 
daß der pariſer Friedensvertrag in der Ausführung auf 
Schwierigkeiten geſtoßen ſei, welche zu Divergenzen in den 
Anſchauungen unter den kontrahirenden Höfen Veranlaſſung 
gaben und die Nothwendigkeit eines Zuſammentritts der Be⸗ 
vollmächtigten herbeiführten, um die vollſtändige Ausführung 
der Friedensbedingungen zu beſchleunigen. Der größte Theil 
der Mächte, die den Friedenstraktat unterzeichnet, haben der 
Zuſammenberufung der Konferenz in Paris bereiis ihre Zu: 
ſtimmung gegeben. Man kann demnach annehmen, daß die⸗ 
ſelbe vor Ende Dezember zuſammentreten werde, und Alles 
läßt die ſchleunige Wiederherſtellung des Einvernehmens 

n. 
deff aris, 2. Dez. Der heutige „Moniteur“ enthält einen 
Vertrag zwiſchen Frankreich und Spanien zur Grenzberichti⸗ 
gung. Der Vertrag wurde am 2. zu Bayonne unterzeichnet. 

Wien, 2. Dez. Fünf und zwanzig politiſch verurtheilte, 
ſtark kompromittirte Ungarn wurden begnadigt. 

Aus Palermo vom 29. ſind Nachrichten hier eingetrof⸗ 
fen. Nach denſelben war es in Palermo vollſtändig ruhig. 
Der franzöfifche Kriegsdampfer „Duchayla“ war vor Pa: 
lermo angelangt, und wurde ſalutirt. Die ſtattgehabten Un⸗ 
ordnungen waren unerheblich; 800 Mann wurden zur Wie: 


derherſtellung der Ruhe kommaudirt. 

Paris, 5. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Man war auf der Börſe 
wegen Sizilien beforgt. Die 3pGt. eröffnete zu 69, 75 und ſtieg auf 70, 10, 
nachdem Conſols von Mittags 12 uhr 95½, und von Mittags 1 uhr 95% 

emeldet waren. Börfenfchluf bei belebtem Geſchäft matter. Eiſenbahn⸗ 
Arien und Werthpapiere ziemlich feſt. Schluß ⸗Courſe: > 25 

Zyl. Rente 69, 95. 4% pt. Rente 92, —. Eredit⸗Mobilier⸗Aktjen 1552. 
25St. Spanier 0% „ 1pOt. Spanier 24. Silber⸗Anleihe 87. Oeſterreich. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 833. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 662. 

Paris, 6. Dezember. Geſtern Abend wurde die 3pGt. auf dem Bou⸗ 
levard zu 69, 924, gehandelt. Oeſterreſchiſche Staatseſſenbahn⸗Aktien wurden 
zu 832, Lombardiſche Eiſenbahn iu 662 gemacht. 

Paris, 6. Dezember, Nachmittage 3 uhr An der Börſe herrſchte einige 
Unentſchloſſenheit. Die 3pCt. eröffnete zu 69, 95, wich auf 60, 80, ſtieg 
dann auf 70, ſank wiederum auf 69, 80 und ſchloß in matter Haltung zu 
dieſem Courſe. Gonfols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren 
gleichlautrud 94 % (coupon détache) gemeldet. Schluß ⸗Cour fe: 

3pGt. Rente 60, 80. 44 pt. Rente 91, 70, Gredit⸗Mobilſer⸗Attien 1547. 
3pGt. Spanier 38%. Ipét. Spanier 24%. Silber⸗Anleihe 87%, Oeſterr 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 830. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 662. 8 

Paris, 7. Dezember. Auf dem Boulevard geringes Gefchäft, Die 
3pGt. begann zu 69, 95 und ſchloß bei matter Stimmung zu 70. Lombard. 
Eiſenbahn⸗Aktien zu 661 gefragt. 

London, 5 Dezember, Mittags 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: 

Conſols 95%. Ip&t. Spanier 24. Meritaner 22. Sardinier 89. 
pCt. Ruſſen n Ruſſen 96. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 

Wien 10 Fl. : b. 5 
e 2. Dampfer Salti iſt aus New⸗Nork eingetroffen. 

London, 6. Dezember, Mittags 1 Uhr. Conſols 94% (coupon detache), 

Wien, 6. Dezember, ns 12% Uhr. Börfe 1 

Silber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 82 4 (pCt. etalliques 72%, 
Bankakt. 1035. Bank⸗Inter.⸗Scheine 275. Nordbahn 252. 1354er Looſe 
110%, National⸗Anleihe 841%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifik. 269%, 


Credit⸗Aktien 329. London 10, 17. 
Gold 9. Silber 6. Eliſabetbahn 103 ½. 
Theißbahn 103%. Centralbahn —. e 
vanffart a. M., 6. Dezember, Nachmittags 2 Uhr. 
Effekten und Bexbacher Aktien höher. 
Schluß⸗Courſe: 


Hamburg 78. aris 12244. 
Lombardiſche Gfawatn 15 


Spaniſche 
Wiener Bank⸗Aktien niedriger. — 


Wiener Wechſel 112% B. 5pGt, Metalliques 77%. 4 pt. Metalliques 
—. 1884er Looſe 104. Oeſterreich. Natlonal⸗Anleihe 794. Oeſterr.⸗ 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 307. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1169. 
Oeſterreich. Credit-⸗Aktien 215. Oeſterr. Eliſabetbahn 203%. Rhein⸗Nahe⸗ 


Bahn 93%. 2 ; 
H ambnrg, 6. Dezember, Nachmittags 24 Uhr. Im Allgemeinen ge⸗ 
ſchäftslos. Och 


luß⸗Courſe: 
Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 165. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 100 . Norddeutſche Bank 99). Wien —. 


amburg, 6. Dezember. 


Getreidemarkt. Weizen und Roggen 
ge And ſehr geſchaͤftslos. 


Oel flau, pro Dezember 31%, pro Mai 30. 
Kaffee unverändert. 


Liverpool, 5. Dezember. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. 
Mittelmäßige Gattungen %, 4, ſchlechtere Sorten % d höher. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 5. Dezember. Hier eingegangenen Berichten zufolge hat die 
Bewegung auf Sizilien ihr Ende noch nicht ganz erreicht. Die neapolita⸗ 
niſchen Truppen find zwar in Gefalu eingerückt, doch ſind aufrühreriſche 
Plakate in Cacamo (in der Provinz Palermo), fo wie in Palermo ſelbſt 
angeheftet worden. . 

Paris, 6. Dezember. Aus Madrid vom heutigen Tage wird telegra⸗ 
phirt, daß die allgemeinen Wahlen zu den Ayuntamientos auf den 5. Februar 
1857 ausgeſchrieben find, l 

Marſellle, 4. Dezember. Wir haben Nachrichten aus Konſtantinopel 
bis zum 24. November. Dem „Journal de Conſtantinople“ zufolge wäre 
Reſchid Paſcha günftig für Frankreich geſtimmt und bemühte ſich, ein bie 
Parteigegenſätze verſöhnendes Miniſterſum zu bilden. Herr v. Thouvenel 
hatte Feruk Khan, dem Geſandten Perſtens am pariſer Hofe, ein großes 
Diner gegeben, welchem auch Herr Boures, der franzöſiſche Geſandte am 
Hofe von Teheran, beiwohnte. Die Subſkriptionen für die Eiſenbahn von 
Smyrna waren eröffnet worden. — Das „Journal de Conſtantinople“ be⸗ 
hauptet, die Afghanen hätten ihre Kommunikation mit Herat wieder herge⸗ 
ſtellt. Der „Preſſe d'Orient“ zufolge meldet dagegen eine aus Perſien ein: 
getroffene Depeſche die trotz des Herannahens afghaniſcher Verſtärkungen 
ohne Schwertſtreich erfolgte Einnahme Herats und das Eintreffen bedeuten⸗ 
der Verſtärkungen beim perſiſchen Heere. N i 3 

Marſeille, 4. Dezember. Die in Athen erfiheinende „Elpis“ wirft der 
zürkiſchen Regierung vor, daß fie ſich weigere, die regelmäßigen Truppen zu 
ſtellen, welche zur Unterdrückung des Räuberweſens an der Grenze zu ſtellen 
ſie vertragesmaßlt gehalten ſei. Daſſelbe Blatt beſtätigt das Vorhandenſein 
einer Note des Herrn v. Butenſeff, welche auf Räumung der Donau⸗Für⸗ 
aer und des ſchwarzen Meeres dringt. 

aſel, 3. Dezember. Der große Rath hat geſtern Abend mit 55 gegen 
44 Stimmen den Reviſionsantrag in der 1 verworfen. 

Konſtantinopel, 28. Nov, Die volftändige Minifterlifte lautet nach 
dem „Journal de Conſtantinople“ jetzt: Reſchid, Großvezier, Ethem, Aeuße⸗ 
res, Riza, Krieg, Mehmed Ali, Marine, Muchtar, Finanzen, Muſſa Safeti, 
Handel, Izzet, Polizei. Ali Paſcha, Muſtapha Paſcha und Fuad Paſcha 
find zu Kabinetsmitgliedern ohne Portefeuille ernannt. Der franzöſiſche Ge: 
fandte in Perſien, Herr Bourre, iſt von Teheran hier auf der Reiſe nach 
Frankreich angekommen. Der Meſſageriedampfer „Borpſthene“ iſt bei Ga⸗ 
lipoli geſtrandet, wurde jedoch wieder flott gemacht. 

Verona, 5. Dez. Der Prachtvertrag für den Bau der Eiſenbahnſtrecke 
Bergamo⸗Treviglio oder Caſſano, der binnen ſechs Monaten vollendet fein 
muß, iſt abgeſchloſſen worden. Nach hier eingetroffenem Bericht war der 
mißlungene Putſch in Sicilien ſehr unerheblich. { 

Corfu, 3. Dez. Laut Manifeſtes des Lord Oberkommiſſars iſt das jo⸗ 
niſche Parlament aufgelöft worden. 


Preuß en. 


Landtags ⸗ Verhandlungen. 

8 Haus der Abgeordneten, 4. Sitzung am 6. Dezember. Beginn 
12% Uhr. Präſident: Graf zu Culenburg. Am Miniſtertiſche die Herren 
v. Manteuffel J. und II., Simons, v. Raumer, v. Weſtphalen, 
v. Bodelſchwingh, Graf Walderſee. Unter den geſchäftlichen Mitthei⸗ 
lungen, mit denen der Präſident die Sitzung eröffnet, befindet ſich auch die 
Anzeige, daß von Seiten des Staatsminiſteriums das Protokoll über die Auf⸗ 
nahme des Herrn v. Maſſow in das Staatsminiſterlum dem Hauſe einge: 
reicht worden ſei. Derſcinanzminiſter erhebt ſich hierauf, um dem Haufe 
das unterm 27. Oktober bereits unter Vorbehalt der nachträglichen Geneh⸗ 
migung des allg. Landtages erlaſſene Geſetz, betreffend die Abänderungen des 
Zollvereins⸗Zolltarifs, ſowie die ebenfalls ſchon publizirte (Gefegfammlung 
Nr. 57) Verfügung über Modifikation der Eingangszölle auf Getreide, Hül⸗ 
fenfrüchte und Mühlenfabrikate vorzulegen. Das erſte Geſetz geht an die 
vereinigte Finanz⸗ und Handelskommiſſton, das zweite an die Sante gepr. 
ſion. — Derſelbe Miniſter legt, ferner die von der Oberrechenkammer geprüf⸗ 
ten allgemeinen Rechnungen über den Staatshaushaltsetat von 1854 vor, 
ſowie eine die Etatsüberſchreitungen deſſelben Jahres betreffende Denkſchrift, 
endlich den Staatshaushaltsetat für 1857. Derſelbe ſchließt, in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe balancirend, ab mit 120 Mill. 242,312 Thlr., und der 
Miniſter fügt insbeſondere hinzu, daß die Einnahme nicht auf neue Steuern 
oder Steuerzuſchläge begründet ſei, ſondern nur auf die geſetzlich fortbeſte⸗ 
henden. Die Beilagen und Aktenſtücke zum Budget ſind, wie der Miniſter 
bemerkt, im Drucke ſoweit vorgeſchritten, daß der Kommiſſion e in 
den nächſten Tagen ſchon das volftändige Material bereit liegen wird. 

Der Justizminister überreicht den Gefegentwurf, betreffend die Ehe: 
ſcheidungen, indem er in einigen Worten auf den Inhalt deſſelben hinweiſt. 
Er ſchließe ſich in allem Weſentlichen dem im J. 1855 den Kammern vor⸗ 
5 — aber nur in der ben e 17 an, bie, — 
ächlichſte Abweichung der gegen on der frühern Vorlage, die = 
5 von Zifch — Bett, entſpräche den Vorſchlägen, die der Staatsrath 
früher ſchon in dieſer Richtung Alen d Er empfiehlt eine beſondere Kom⸗ 
miſſion zur Vorberathung zu 8 5 2 

"er. Schwerin wideſpricht dem und wünſcht die Juſtizkommiſſion mit 
dieſer Arbeit betraut zu ſehen. Dieſelbe habe vorläufig noch nichts zu thun 
und das vorliegende Geſetz gehöre nach ſeiner * ei recht eigentlich zu 
ihrem Reſſort. Rohden weiſt dagegen auf den Unterſchied hin, der zwi⸗ 
ſchen den technifch juriſtiſchen Aufgaben jener Kommiffion und dem religſös⸗ 
confeffionellen Charakter des betr. Geſetzes obwalte und empfiehlt den Bor: 
ſchlag des Miniſters. v. Gerlach und Marcard ſtimmen dem bei und 
Gr. Schwerin erklärt ſchließlich, auf ſeiner Anſicht nicht beharren zu wollen. 
— Die Kommiſſion wird demgemäß, 21 Mitglieder ſtark, am nächſten 
Dinſtag (da, 5 Oſterrath bemerkt, Montags ein katholiſcher Feiertag fällt) 
gewählt werden. K 8 8 

Der Juſtizminiſter überreicht alsdann in ſeinem und des Kriegsminiſters 
Namen einen Geſetzentwurf, betreffend das unerlaubte Kreditgeben an Min⸗ 
derjährige, der, nach feiner zuſätzlichen Bemerkung, beſonders die Fälle 
ins Auge faßt, wo die Contrahirung von Schulden durch Ehrenwortver⸗ 


pfändung und Ehrenſcheine vermittelt worden iſt. — Die Rechte begrüßt 
den Entwurf mit Beifallsbezegungen. 

Demnächſt erhebt ſich der Kultusminiſter, um ein Geſetzentwurf zu 
übergeben, betreffend die Ablöſung der den Geiſtlichen und Schul⸗Inſtituten 
ſowie den milden Stiftungen obliegenden Reallaſten. Endlich legt der Ver⸗ 
weſer des land wirthſchftlichen Minifteriums einen Geſetzentwurf vor, 
der § 78 des Geſetzes vom 2. März 1850, betreffend die Ablöſung der Real: 
laſten, zu ergänzen beſtimmt iſt. In dem gedachten Paragraphen ift ein 
Präklufivtermin (1. Januar 1852) für diejenigen geſetzt, welche auf Grund 
eines frühern oder des gegenwartigen Geſetzes Anſprüche auf regulirungs⸗ 
fähige, von ihnen oder ihren Erlaſſern früher befefine Stellen u. f. w. 
herleiten wollen. Die hierbei ſich ergebende Lücke betrifft diejenigen, welche 
derartige Stellen zur Zeit des Erlaſſes des Geſetzes vom 2. März 1850 
beſeſſen haben, und über den, dieſen gegenüber eintretenden Regulirungsmo⸗ 
dus beſtimmt der vorliegende Geſetzentwurf. Derſelbe wird an die Agrar⸗ 
kommiſſion verwieſen. 

Man ſchreitet bierauf zum Gegenſtande der Tagesordnung, Wahlprü⸗ 
fungen, welche, ſoweit die Berichte darüber vorliegen, ohne Einſpruch Ge⸗ 
nehmigung finden. 3 

Der Präſident ſtellt hierauf die Frage, ob der einzige bisher zum Druck 
gelangte Kommiſſions⸗Bericht, der wegen der Mandatsniederlegung des Abg. 
v. Reder, obwohl er nicht auf der heutigen Tagesordnung ſtehe, doch ſo⸗ 
fort zur Verhandlung kommen ſolle. Oſterrath proteſtirt dagegen als 
der Geſchäftsordnung zuwiderlaufend und der Präſident ſteht von dem 
Verlangen ab. (Die Geſchäftsordnungskommiſſion hat übrigens einſtimmig 
die Nothwendigkeit des Ausſcheidens des Herrn v. Reder in Abrede geſtellt, 
da er weder im Rang noch im Gehalt vorgerückt ſei, auch der ihm ver⸗ 
liehene Titel als Geh Reg⸗Rath nur eine perſönliche Auszeichnung außer⸗ 
halb feines Amtes fei.) Der Präſident zeigt an, daß er einen Termin für 
die nächſte Sitzung feſtzuſetzen noch nicht im Stande a daß er aber der 
jetzt beendigten öffentlichen Sitzung nach 5 Minuten eine geheime folgen 
zu laſſen beabſichtigt. Dies geſchieht. Schluß der öffentlichen Sitzung 1 Uhr. 
Geis Are hat dem Vernehmen nach eine faum halbſtündige Dauer 
gehabt. 


Berlin, 6. Dezbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Rittergutsbeſitzer Julius Albert Funk 
auf Hohendorf im Kreiſe Luckau den Adel zu verleihen, fo wie den 
Ober⸗Tribunals⸗Rath Reinike zum Mitgliede des Staatsrath zu er: 
nennen, und dem Rentmeiſter und Forſtkaſſen-Rendanten Kletſchke 
bei dem königlichen Hausſideikommiß⸗Amte zu Königs⸗Wuſterhauſen den 
Charakter als Domänen-Rath zu verleihen. — Der Schichtmeiſter 


Schröder bei dem königl. Steinkohlen⸗Bergwerk zu Löbejun iſt zum 


Ober⸗Schichtmeiſter ernannt worden. — Der bisberige Gerichts-Aſſeſſor 
Wilhelm Guſtav Wolff iſt zum Rechtsanwalt bei dem Stadtgericht 
zu Berlin, mit Einräumung der Praxis bei dem Kammergericht und 
zugleich zum Notar im Departement deſſelben, ernannt worden. 

Zu Neiffe iſt eine Telegraphenſtatjon errichtet worden, welche vom Löten 
Dezember d. J. ab dem öffentlichen Verkehr übergeben wird. Dieſelbe wird 
beſchränkten Tagesdienſt haben, d. h. Depeſchen von und nach Neiffe werden 
an Wochentagen nur von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 7 Uhr 
Nachmittags, an Sonntagen nur von 2 vis 7 Uhr Nachmittags befördert. 

„Nach der Circular⸗Verfuͤgung vom 16. September d. 3. hört in Ge⸗ 
mäßheit der unter den Zollvereins⸗Regierungen getroffenen Vereinbarung die 
Einſtellung der Erhebung des Eingangszolles von Getreide, Hülſenfrüchten, 
Mehl daraus und anderen Mühlen⸗Fabrikaten mit Ablauf dieſes Jahres auf, 
und es werden vom 1. Januar 1857 an die durch die Verordnung vom 
27. Oktober d. J. (Gefeg- Sammlung Nr. 57) feſtgeſetzten ermäßigten Eins 
gangszölle erhoben. — In Verfolg der gedachten Verabredung iſt man bei 
der gegenwärtigen General⸗Konferenz übereingekommen, rückſichtlich ſolcher 
Ladungen, welche vor Ablauf dieſes Jahres zwar die Vereinsgrenze über⸗ 
ſchreiten, aber verhindert ſein möchten, den Beſtimmungsort vor dem 1. Ja⸗ 
nuar 1857 zu erreichen, eine Ausnahme von der Beſtimmung unter 1. 1. der 
5. Tarif⸗Abtheilung dahin eintreten zu laſſen, 

daß auf diejenigen Ladungen von Getreide und Hülſenfrüchten, Mehl 
daraus und anderen Mühlen⸗Fabrikaten, nämlich: geſchrotenen oder ge⸗ 
ſchaͤlten Körnern, Graupe, Gries und Grütze, geſtampfter oder geſchälter 
Hirſe, die Eingangszollfreiheit auch im Beſtimmungsorte noch An wen⸗ 
dung finden ſolle, welche bis zum Ablauf des Jahres 1856 die Vereins⸗ 
grenze überſchreiten und der Grenzzollbehörde angemeldet werden, aber 
verhindert ſein ſollten, den * vor dem Schluß des Jahres 
1850 dergeſtalt zu erreichen, daß die Waare daſeldſt noch vor Ablauf 
des Jahres zur Verzollung angemeldet und zur Abfertigung geſtellt wer⸗ 
den kann. 

Die Aemter des dortigen Verwaltungsbereichs find hiernach mit Anwei⸗ 
fung su verfehen. 

erlin, den 18. November 1856, 
Der Finanz⸗Miniſter. 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Pape, Hauptm. vom 2. Garde⸗Regt. 
3. F., unter Beförderung zum Major, zum Direktor des Kadettenhauſes zu 
Potsdam ernannt. John II., Sek.⸗Et. vom 10. Inf.⸗Rgt., deſſen unterm 
22. Oktober d. J. verfügte Kommandirung als Erzieher beim Kadettenhauſe 
zu Wahlſtatt, wegen ſeines Kommandos zur Kriegsſchule, aufgehoben. von 
Ga za, Sec.⸗Lieut. vom 4. Jäger⸗Bat., als Erzieher beim Kadettenhauſe zu 
Wahlſtatt, kommandirt. Kunowski, Gen.⸗Maſor und Inſpekteur der Ar⸗ 
tillerie⸗Werkſtätten, zum Mitgliede der Studien⸗Kommiſſion der allg. Kriegs⸗ 
ſchule ernannt. Gr. v. Pfeil, Sec ⸗Lieut. vom 10. Inf.⸗Regt., ins 2. Inf.⸗ 
Regt. verſetzt. Güntzel, P. Fähnr. von der 2. Plon.⸗Abtheil., zum außer⸗ 
etatömäßigen Sec.⸗Lt. bel der 1. Ingen.⸗Inſpektion befördert. Hübner, 
Rudloff, v. Klaeden, Böttcher, Kuntze, Tetzlaff, Neumann, 
außeretatsm. Sec.⸗Lts. von der 2. Ingen.⸗Inſp. fämmtlich zu Ingenieur⸗ 
Offizieren ernannt. In der Marine. v. Becherer, Schau, Wer⸗ 
ner, Batſch, Lieuts. zur See 2. Klaſſe, zu Lieuts. zur See 1. Kl., Frhr. 
v. Dobeneck, v. Pogrell, Ghüden, Graf v. Monts, Ulffers, But: 
terlin, Pietſch, Fähnrichs zur See, zu Lieuts. zur See 2. Klaſſe, die 5 
letztern als überzählig, Lipke, Lieut. zur See 2. Klaſſe, mit der geſetzlichen 
Penſion verabſchiedet. 

Berlin, 5. Dez. Der am 19. Februar 1853 zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich geſchloſſene, ſpäter auf den ganzen Zollverein ausgedehnte 
Handels⸗Vertrag enthält verſchiedene Vorbehalte, u. A. auch die längſt 
fällige Verpflichtung, Komm iffarien zu feiner weiteren Ausbildung zuſam⸗ 
menkreten zu laffen. Fett fol endlich dieſe Beftimmung zur Yusführung 
gelangen, indem Kommiffäre des Zollvereins und Defterreiche 8 
ten werden, um die Erfahrungen, welche fi va der Buchführung 
des Handels: und Zollvertrags vom 19. Februar 1853 herausgeſtellt haben, 
einer Prüfung zu unterziehen und über weitere Erleichterungen eg 
dischen beiden De su rei Der „Ag. 3." wird darüber 

er Saa nde ge ; 
nir hören mit 2 algen Befriedigung, daß, in neuefter Zeit in Mien 
beſtimmte Anträge formulirk worden feien, welche fic auf die eben erwähn⸗ 
ten Verkehrserleichterungen und die bevorſtehenden Verhandlungen beziehen, 
und wir haben Grund zu glauben, daß dieſe Anträge bereits der einen oder 
der andern Regierung des Zollvereins zur vorläufigen Kenntniß mitgetheilt 


| 
| 


vo 
j 
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von Preußen bei Höchſtſeiner Rückkehr aus England dafelbft zu em: 
pfangen, und ſich dem Gefolge Hoͤchſtdeſſelben bei der Reife durch 
Frankreich anzuſchließen. 

— Die unter dem Vorſitz des General-Inſpekteurs der Artillerie, 
Generallieutenant v. Hahn, am 3. d. Mts. hier zuſammengetretene 
Kommiſſion, welche über die Bewaffnung der Fußartillerie Berathun⸗ 
gen gepflogen hat, hat ſich, nachdem geftern die Schlußſitzung ſtattge⸗ 


1 


bahn⸗Aktien und ebenſo Eliſabetbahn⸗Aktien mit 102 bezahlt wurden, und 
dazu Geld blieben, daß Minerva⸗Aktien, gleich Anfangs zu 98 ½ ſtark ge⸗ 
ſucht, am Schluſſe mit 99 bezahlt wurden, und endlich, daß Gas⸗ Aktien 800 
fortgeſetzt auf dem Courſe von 109 ½ Br. erhalten. (B. B. 3.) 


— 


worden ſeien. Sie bilden gewiſſermaßen ein Programm der Zugeftändniffe, 
welche Oeſterreich bei den fraglichen Kommiſſionsverhandlungen zu bieten 
bereit iſt, um das Band zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich auch auf dem 
Gebiete der materiellen Intereſſen feſter zu ſchließen. Wir wollen die we⸗ 
ſentlichſten dieſer Zugeſtändniſſe ſelbſt für fich plaidiren laſſen: fie werden 
uns der Mühe überheben, darzuthun, daß die öſterreichiſchen Vorſchläge die 
hoͤchſte Beachtung verdienen und daß der Zollverein alle Urſache hat, feiner 
ſeits das Mögliche beizutragen, um das Syſtem der wiener Handelspolitik 


Berliner Börse vom 6. Dezember 1856. 


in der gegenwärtigen Richtung feſtzuhalten. { ' 8 
Deſterreich bevorwortet, wenn wir recht unterrichtet find, vor allen eine funden, wieder aufgelöſt und ſich die Mitglieder von auswärtigen Gar: | „ue ent an Nieder pe rt 101 t n 

ſolche Erleichterung der Durchfuhrzölle, daß in a auf dieſe Zölle beide niſonen, der Generalmajor von Puttkammer und die Oberſten von |Staais-Anl, von 50/8 e Baer b. 2 
Zollgebiete künftig nur als eines betrachtet werden ſollen. Es ſoll nämlich Scholten und Hinderſin wieder nach ihren reſp. Garniſonen zurückge⸗ a 18834 MB Niederschl. — 34 * 

von Waaren, die durch den Zollverein nach Seſterreſch oder durch Defterreich | fert ; = 1854141419915 ba. Nordb. (Pr-Wilh) 4 [5714 a % & % ba. 
nach dem Zollverein gehen, ein Durchfuhrzoll gar nicht, von Waaren die kehrt. - (Voſſ. 3.) | ir 18864 00% bei dito Beior. . „. ‚Alm — — 

beide Zollgebiete durch ehe, nur einmal und zwar in jenem Gebiete erho⸗ Die Nr. 49 des „Preußiſchen Wochenblattes“ iſt geſtern Abend poll: Sue schei-, 3128312 bei Nene 
ben werden, das die Waare zuerſt betritt. Mit dieſem Antrag iſt — was zeilich mit Beſchlag belegt. Veranlaſſung dazu ſoll der erſte Artikel Fl e | da de 85 12 in 914 v. G. 

n. to Prior, 


wohl zu beachten — nicht das Begehren verbunden, daß die beiderfeitige 


a aus den Durchfuhrzöllen irgend einer Theilung unterzogen wer: 
en ſo 

Ein anderer Antrag, welcher die Erleichterung des Durchfuhrverkehrs 
und des Begleitſcheinweſens bezweckt, iſt der: daß nach gegenſeitiger Verein⸗ 
barung an gewiſſen großen Handelsplätzen beider Zollgebiete gemeinſchaft⸗ 
liche Aemter errichtet werden follen, wo für Rechnung des andern Zollgebie⸗ 
tes Waaren verzollt und ſofort an den Abgabsort weiter verſendet werden 
könnten, ohne daß ſie mehr an einer Zwiſchenſtation aufgehalten werden 
müßten. Die öſterreichiſche Regierung glaubt, daß bei dieſer Einrichtung 
Waaren ſogar mirtelft eines einzigen Begleitſcheins an ihren Beſtimmungs⸗ 
ort im andern Zollgebiet, wohl auch über das letztere hinaus, könnten ange⸗ 
wieſen werden; ſie beruft ſich auf die Erfahrungen, die man über die Zweck⸗ 


mäßigkeit der zuſammengelegten Grenzämter bereits gemacht habe, empfiehlt 


dieſe 1 innenämter nach gleichem Muſter zu organiſiren, 
und ſie an den Emporien der Eiſenſtraßen und Flüſſe, welche die beiderſeiti⸗ 


gen Zollgebiete verbinden, allenfalls in Berlin, Leipzig, Regensburg, Wien, 
Prag, Brünn anzulegen. Es liegt auf flacher Hand, daß durch dieſe Ein⸗ 


richtung die Waarenſpedition ohne Mittelſpediteure, oder doch mit Vermei⸗ 
dung einer neuen Zollamts handlung, von einem Ende des beider feitigen Zoll: 


gebiets bis zum andern ermöglicht, und daß beſonders in Verbindung mit 


dem Antrage wegen Aufhebung der Durchfuhrzölle, der Tranſitohandel da⸗ 
durch ungemein erleichtert würde. 


Ein dritter Antrag betrifft eine Erleichterung bei den Deklarationen. 
Oeſterreich wünſcht namlich, daß die Nomenklaturen der einzelnen Tariſpo⸗ 


ften beider Zollgebiete gleichnamig gemacht oder gleichmäßiger textirt werden, 
wobei immerhin die jetzige Reihenfolge der Tarifpoſten, wenn man es ſo will, 
unberührt, alſo verſchieden bleiben könnte. Es will damit erreichen, daß die⸗ 
ſelbe Waarendeklaration für den Zollverein und für Oeſterreich benutzt wer⸗ 
den könnte und ſchlägt vor, daß man bei den bevorſtehenden Verhandlungen 
eine Spezialkommiſſion mit der Aufgabe betraue, die beiderſeitigen Tarife 
in dieſem Sinne zu adjuſtiren und auf gleiche Grundlage zu bringen. 

Noch wollen wir zur Vervollſtändigung erwähnen, daß Oeſterreich, wie 
man uns mittheilt, Zollermäßigungen für Weine, Hopfen, Schlacht⸗ und 
Zugvleh, Butter, Schwein⸗ und Gänſefette, Speck, einige chemiſche Produkte 
und kurze Waaren, Eiſendraht, einige Baſt⸗ und Strohwaaren, Fourniere 
und Parketten, Perſonenwagen, gewalkte Wollenwaaren, Glas⸗ und Thon⸗ 
waaren, dann einige Aenderungen des Zollkartells beantragt. Wir dächten, 
der Zollverein könne ſich nur Glück wünſchen zu ſolchen Offerten, die ohne 
Zweifel weiter gehen als man mit Rückſicht auf die ſeit dem Abſchluß des 
Vertrages vom 19. Februar 1853 verfloſſene kurze Zeit und auf die vielfäl⸗ 
tigen Hinderniſſe zu erwarten berechtigt war, welche der handelspolitiſchen 
Wiedergeburt in Oeſterreich zur Zeit im Wege ſtehen, und wir wollen nicht 
bezweifeln, daß die Zollvereinsregierungen Oeſterreichs Vorſchläge beſtens zu 
acceptiren nicht verabſäumen werden. 

Berlin, 5. Dezbr. Se. Majeſtät der König wohnte, umgeben 
von den Prinzen Carl, Friedrich, Alexander und Georg, heute Morgen 
der kirchlichen Feier in der Dorotheenſtädtiſchen Kirche bei, die dem 
Leichenbegängniſſe des koͤnigl. niederländiſchen Generals, Grafen 
Perponcher⸗Sedlnitzkty, vorherging. Die Trauerrede hielt der Prediger 
Andrie von der franzöſiſchen Gemeinde. Die Beiſetzung erfolgte auf 
dem franzöſiſchen Kirchhofe vor dem Oranienburger-Thore unter den 
dem Range des Verblichenen gebührenden militäriſchen Ehrenbezei⸗ 
gungen. Die Trauerparade, welche aus einem Bataillon des 
2. Garde⸗Regiments zu Fuß, einem Bataillon des Kaiſer-Alexander⸗ 
Grenad.⸗Reg. 3 Et. Kavallerie von den Garde⸗Küraſſieren, Garde-Dra⸗ 
gonern und 2. Garde⸗Ulanen⸗ſowie aus 9 Geſchützen des Garde-Aitillerie⸗ 
Regiments beſtand, kommandirte der General-Major von Trotha. 
Die zahlreichen Orden des Verſtorbenen wurden dem Leichenwagen 
vorgetragen, auf einem beſonderen Kiſſen von rothem Sammt die 
Kette des hohen ſchwarzen Adlerordens, zu deren Empfangnahme ſich 
Graf Perponcher von Dresden nach Berlin begeben hatte. 
Trauergefolge bildete eine zahlreiche Verſammlung von Offizieren aller 
Grade, dem ſich die Gala-Equipagen Sr. Majeſtät und der königl. 
Provinzen, ſowie einiger Privatperſonen anſchloſſen. — Um 12 Uhr 
Mittags hatte Graf v. d. Gröden in ſeiner Eigenſchaft als komman⸗ 
dirender General des Garde-Korps die Ehre, im koͤnigl. Schloſſe hier: 
ſelbſt Sr. Majeſtät die Offiziere vorzuſtellen, welche ſich dienſtlich zu 
melden hatten. Gegen 1 Uhr ertheilte der König dem kaiſerlich fran— 
zöſtſchen Geſandten, Marquis de Mouſtier, eine Audienz, und nahm 
aus den Händen deſſelben das Großkreuz des Ordens der Ehrenlegion 
entgegen, mit deſſen Ueberreichung der Geſandte vom Kaiſer Napoleon 
beauftragt war. Bei dieſer Gelegenheit kann darauf hingewieſen 
werden, daß die Dekoration der Ehrenlegion jetzt wieder, wie zur 
Zeit der Stiftung dieſes Ordeus, das Portrait Napeleon I. zeigt, 
während daſſelbe von der Reſtauration bis zum Ende der Juli⸗Mo⸗ 
narchie durch das Bildniß Heinrich IV. erſetzt war. (B. B. Z.) 


Berlin, 6. Dezember. Se. Majeſtät der König kamen geſtern 
Früh von Charlottenburg und wohnten der in der dorotheenſtädtiſchen 
Kirche ſtattfindenden feierlichen Einſegnung der Leiche des verſtorbenen 
königl. niederländiſchen Generals der Infanterie, Grafen Perponcher, 
bei. Nach beendigter Feier fuhren Allerhöchſtdieſelben nach dem koͤnigl. 
Schloſſe, woſelbſt um 12 Uhr eine große Anzahl Offiziere der Garni⸗ 
fon ſich bei Sr. Majeftät meldeten. — Demnächſt empfingen des Kö: 
nigs Majeſtat um 1 Uhr in beſonderer Audienz den kaiſerl. franzö⸗ 
ſiſchen Geſandten. — Ihre Maj. die Königin hatte Vormittags 
mehrere Wohlthätigkeits⸗Ausſtellungen beſucht. — Um 3 Uhr war bei 
Ihren königl. Majeſtäten groß Diner, zu welchem die Mitglieder der 
hier zuſammengetretenen kirchlichen Konferenz, wie auch des evangeli⸗ 
ſchen Oberkirchenraths Einladungen erhalten hatten. Abends beſuchten 
Ihre königlichen Majeftäten die Vorſtellung im Opeinhauſe und kehr⸗ 
ten darauf nach Charlottenburg zuruck. 

— Der tönigl. Geſandte in Paris, Graf v. Hatzfeld, hat ſich 
heute Früh auf ſeinen Poſten nach Paris zurückbegeben. — Der Ge⸗ 
neral⸗Major v. Puttkammer und die Oberſten o. Scholten und Hin⸗ 
derſin, welche zu der hierher berufenen Spezial⸗Kommiſſion zur Be: 
rathung über die Bewaffnung der Fußartillerie gehörten, haben heute 
die Rückreiſe nach ihren Garniſonen angetreten. (N. Pr. Z.) 

— Wie „B. H.“ ſchreibt, iſt dem vor Kurzem auf der Reiſe 
nach St. Petersburg durch Berlin paſſirten ſpaniſchen Botſchafter, 
Herzog von Oſſuna, auf dem Wege zwiſchen Paris und Hannover 
ein Theil ſeiner Papiere abhanden gekommen. In Hannover, wo 
der Diplomat übernachtete, wurde der Verluſt der Papiere entdeckt. 
Umfaſſende Nachforſchungen, welche unverweilt namentlich in den rhei⸗ 
niſchen Stationsorten der Eifeubahn angeſtellt wurden, haben bis jetzt 
fo wenig zur Auffindung des Verlorenen, als zur Entdeckung der Ur⸗ 
heber dieſes ſeltſamen Diebſtahls geführt. 0 

— Der Generalmajor Frhr. von Moltke begiebt ſich morgen von 
hier nach Calais, um Se. kgl. Hoheit den Prinzen Friedrich Wilhelm 
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olizeiliches. e 
ſind excl. 1 todtgeborenen Finke, a und 58 weibliche, zuſammen 
94 Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet worden. Hiervon ſtarben: im 
allgemeinen Krankenhoſpital 27, im Hoſpital der Eliſabetinerinnen 5 und im 
Hoſpital der barmherzigen Brüder 4 Perſonen. 

„Geſtohlen wurden: Weidenſtraße Nr. 12 3 rothkarrirte Bettdecken. 30 
weiße Taſchentücher, theils mit, theils ohne Spitzen, 9 Betttücher, 3 bunt⸗ 
wollene Tiſchdecken, 1 weiße Bettdecke, mehrere Servietten und Handtücher, 
und 1 ſchottiſches Hutband, Werth zuſammen 28 Thaler. 

Als muthmaßlich geſtohlen wurden polizeilich mit Beſchlag belegt: 
1 alte Brieftaſche, 1 leeres Schmuckkäſtchen, 1 ſilberne Taſchenuhr, 1 
ſchmarzſeidenes Frauenkleid, 14 Paar bunte Beinkleider und 1 buntſeidenes 

a 


— 


Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt von Pleß aus Pleß. Rentier 


Graf Le Clerc aus Paris. Se. Durchlaucht Fürſt Cantakuzeno aus 5 . „Februar 25 — 
Rußland. Gutsbeſitzer Graf Iwan Sawiſcha mit Familie aus Minsk. 200 erh 95 er 1 8 88 2 Thlr. 
(Pol.⸗Bl.) 85707 177 1b Ehir. id., April⸗Mal 2520 Thlr. bezahlt und 
tt ñ 8 d 25% r. . N 
Berlin, 6. Dezember. Das Ausbleiben gerade der wichtigſten Kurs⸗ Weizen flau. Roggen loco und Termine feſt und etwas höher t. 


Depeſchen von außerhalb über den Verlauf der geſtrigen Börſe, namentlich 
derer aus Paris und London, brachte eine außerordentliche Unſicherheit in das 
heutige Geſchäft hinein, und hatte in einem ſo hohen Grade eine lediglich 
abwartende Stimmung zur Folge, daß eine völlige Geſchaftsunthätigkeit 
herrſchte, faſt durchweg ein Kurs⸗ Rückgang eintrat. Namentlich in den 
Bank⸗ Aktien war das Geſchaͤft heut von ſehr geringem Umfange, und 
es haben gerade die ſaͤmmtlich 7 e e einen mehr oder minder Gl 
bedeutenden Rückgang aufzuweiſen. So eröffneten z. B. die darmſtädter 

Aktien zu 140% und wichen bis auf 139%. Ein Verſuch, den Kurs der: 
ſelben durch ein paar forcirte Ausgebote zu 138 zu werfen, miß⸗ 
lang, und es war am Schluſſe 139% gut zu bedingen. Noch 
beträchtlicher war der Rückgang bei den jungen, die ca. 1½ pro 
Cent unter dem geſtrigen Courſe ſchloſſen. Nach darmſtädter Zettel: 
dank⸗Attien war dagegen eine ſehr lebhafte Nachfrage, und es erfuhren 
dieſelben eine Preisſteigerung, ohne daß die Nachfrage ganz zu befriedigen 
war. Disc.⸗Comm.⸗Antheile wichen bei geringem Umſatz von 127 bis 
12644 und blieben dazu Brief. Beſonders ſtark ausgeboten und flau waren 


b Ke 


demnächſt auch die leipz. CEred.⸗Aktien, die von 101 bis 100%, wichen 3 5 
ſo wie denn auch die hannoverſchen B antattie n und die Lene Kn, 10, She Si, 2 ae 155 The. We, 18 4 bie. ee, — 
thele des ſchleſiſchen Bankvereins billiger bezahlt wurden. In einer, Augu 14% Thlr. bezahlt, pr. September ⸗Oktober 14 Thlr. Brief. 


das Maß der Berechtigung weit überſchreitenden Weiſe ſcheinen uns im 
Augenblick beſonders auch die koburger Credit⸗Aktien gedrückt zu wer⸗ 
den, wie es ſcheint, aber vornämlich nur in Folge einer mangelnden Reprä⸗ 
ſentirung der Bank an hieſiger Vörſe; denn ſonſt wäre es nicht möglich ge: 3 
weſen, daß ein Poſten von 1500 Thlr., der heut hier ausgeboten wurde, den 
Cours bis auf 89 zu werfen vermocht hätte. — Unter den Eiſenbahn⸗ 
Aktien war heute das Geſchäft befonders in den alten rhein. Stamm: 


r. Dezember 144— J — 1 9 
. Derember-Sanuar 1% PT pr. 
„ pr. Frühjahr 14— K — 4-1 — 


Aktien und in den berbacher Aktien beſonders lebhaft. Es unterliegt] Breslau, 8. Dezember, [Produk tenmerkt Bei mäßigen Zus 
wohl kaum einem Zweifel, daß die chein. Stammaktien im Vergleich zu 4 fuhren ziemlich lebhafter Markt, gute Qualitäten Weizen und Gerſte in Se. 
ehr. — Delfaaten ohne Offerten, auch nicht ſonderlich begehrt. — Klee⸗ 


Taten ſehr reichlich zugeführt und 
Preiſen. — Spiritus matt, loco, Dezember und Januar 10 Thlr. Br. 

Weizen, weißer 959281 84 Sgr., gelder 85—82— 7875 Sgr. 
— Brenners und blauſpitziger Weizen 75—70-60-55 Sgr. — Roggen 53 
bis 50-49 46 gr, nach Qual. und Gewicht. — erſte 44—42—38 Sgr., 
reine weiße bis 46 Sgr. Hafer 2810 28 Sgr. — Gepſen 56-54 bis 

Sgr. — Mais 54-5250 Sgr. — Winterraps 137—135—130—123 
Sar., Sommerraps 113—110—108—105 Sgr., Somerrübfen 110—105 bis 
10095 Sgr. nach Qualität. 

Kleeſaat, rothe, 17164 15, Thlr., weiße 19—18— 16 —15 Thlr. 


Theater⸗ Repertoire. 

Montag, 8. Dezember. 62. Vorſtellung des vierten Abonnements von 70 
Vorſtellungen. Erſtes Gaſtſpiel von Herrn Grobecker und Frau 
Grobecker, geb. Mejo. Neu einſtudirt: „Münchhauſen.““ Poſſe 
mit Geſang in 3 Akten von D. Kaliſch. Muſik von Hauptner. 

Dinstag, 9. Dezember. 63. Vorſtellung des vierten Abannements von 70 
Vorſtellungen. Zweites Gaſtſpiel von Herrn Grobecker und Frau 
Grobecker, geb. Mejo. 


ſich gleich hoch rentirenden andern Bahnen beſonders vernachläſſigt worden 
find, und es ertlärt ſich wohl hieraus von ſelbſt die heutige verſtärkte Nach⸗ 
frage. Die berbacher Aktien ſchwankten zwar vielfach hin und her, doch be⸗ 
haupteten fie ſich ſchließlich auf dem Courſe von 146 ſehr feſt, da bekannt: 
lich, trotzdem das Geſchäftsjahr dieſer Bahn bereits mit dem 1. Oktober zu 
Ende geht, die Aktien derſelden mißbräuchlich doch immer noch bis zum Ja⸗ 
nuar incl. des Coupons gehandelt worden, es nunmehr aber keinem Zweifel 
unterliegt, daß dieſer Coupon für das verfloſſene Jahr einen Werth von 
9 Prozent hat. Auch die ſtettiner und die ſtargard⸗poſener Aktien 
nahmen an der Steigerung entſchieden Theil, fowie denn auch hamburger 
den feit lange nicht inne gehabten Cours von 110 erreichten Daß die Rückſicht auf 
die mit dem Schluſſe d. M. bevorſt. Detachirung des Coupons bei all dieſen Preis⸗ 
Beſſerungen allein maßgebend ift, unterliegt gar keinem Zweifel. Auffallen⸗ 
der Weiſe waren anhalter und auch oberſchleſiſche etwas matter und 
Köln⸗Mindener bleiben zum mindeſten ſchon ſeit mehreren Tagen unver: 
ändert auf ihrem freilich bedeutend geftiegenen Courſe. Die Oppeln⸗Tar⸗ 
nowitzer Aktien waren unter dem Giudrucke der ausgeschriebenen Einzahlung 
heut entfchieden matter und wichen von 1094, bis 109%. Die öſterr. und 
ſonſtigen ausland. waren heute in hohem Grade bernachläſſigt, und Preiſe derſelben 
welſen keinen weſentlichen Unterſchied gegen geftern auf. Ebenſo beſchränkte 
ſich das Geſchaͤft in den preußiſchen Effetten auf den durch den täglichen 
Bedarf gegebenen Umfang, und es variicten die Preiſe nur nach ſehr kleinen 

Zur Ergänzung des Courszettels erwähnen wie, daß Theiß⸗ 


Bruchtheilen. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


gute Kaufluſt zu den nun ermäßigten 


